
  

 

  

Literatur für bedarfsorientierte Bedienformen 

Mit der Neugründung und Konzeption vieler verschiedener Verkehrsprojekte mit flexiblen Be-
dienformen in den letzten Jahren, steigt auch die Anzahl an begleitender Literatur. Diese reicht 
von Evaluationen über Leitlinien bis hin zu umfangreichen Handbüchern. Hier finden Sie eine 
nicht abschließende Übersicht über bestehende Literatur. Bitte beachten Sie, dass der Inhalt 
der Veröffentlichungen vorab nicht durch uns geprüft wurde, sondern es sich hier rein um eine 
Auflistung themenbezogener Werke handelt, die keinerlei Empfehlungscharakter enthält.  
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Weitere Fragen?   
Melden Sie sich gerne beim Beratungsteam Nachhaltige Mobilität! 

Beratungsteam Nachhaltige Mobilität 
 

nachhaltige-mobilitaet@bahnland-bayern.de 
 

089 748825-392/ -393 
 

Bayerische Eisenbahngesellschaft mbH  

Boschetsrieder Str. 69 | 81379 München  
 
www.wir-bewegen.bayern.de 
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